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SPfttrrer: 1(©d)ämeb ©u nüb, Sîuebi, e bereroeg en

©dmanSruufd) j'trinïc ?"
Äuebi: ,,@ntfdntlbigeb ©ie, £err Pfarrer, baê ift ganj

biftintmt nu en ©orgeruufd) !"

Pfarrer: ©chämeb 8&r @u nüb, 3îuebi, e bereroeg en
©cftnanêruufd) 3'trinïe?"

SRuebi : |>err Pfarrer, halteb'ê SJîuuI unb siebeb be #ut
ah noreme etbginöfftfdje Mainte !"

!8ttfjnwârter : 3ort, ah ben ©chienen, fonft übemehm' id)
ïeine SSetantroortung ; ba ift geftern aud) ein gmttb überfahren
roorben !"

Du, warum finb benn tjier jroet Drähte?"
SBetfjt £>u, bte bamit »erhunbenen ®emeinben trauen ein»

anber nid)t redjt unb ba roirb auf bem jtoeiten Draht geantwortet,
fie glauben nicht, roaS man burd) ben erften telegraphirt !"

Bor der Abstimmmung und nachher.

Pfarrer: Schämed Ihr Eu nüd, Ruedi, e dereweg en

Schnapsruusch z'trinke?"
Ruedi: ..Entschuldige!, Sie, Herr Pfarrer, das ist ganz

bistimmt nu en Sorgeruusch!"

Pfarrer: Schämed Ihr En nüd, Ruedi, e dereweg en
Schnapsruusch z'trinke?"

Ruedi : Herr Pfarrer, halted's Muul und ziehed de Hut
ab voreme eidginösstsche Fahne !"

Wohlmeinende Warnung. ^ ^ Wahrscheinlich.

Bahnwärter: Fort, ab den Schienen, sonst übernehm' ich
keine Verantwortung; da ist gestern auch ein Hund überfahren
worden !"

Du, warum sind denn hier zwei Drähte?"
Weißt Du, die damit verbundenen Gemeinden trauen

einander nicht recht und da wird auf dem zweiten Draht geantwortet,
sie glauben nicht, was man durch den ersten telegraphirt !"
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